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Kirchgemeindeversammlung 05/2025 der röm.-kath. Kirchgemeinde „Hl. Bru-

der Klaus“ Urdorf 

 
 
Sonntag, den 25.05.2025, 11:15 Uhr, im röm. -kath. Pfarreizentrum (Schönheimstrasse) in Ur-

dorf 

___________________________________________________________________________ 

 
 
Teilnehmenden: 

 

Kirchenpflege:    Michele Aggiato (Präsident)    MA 

Marko Vranjic (Personal)    MV 

David Forrer (Liegenschaft)    DF 

Deborah Alem (Finanzen)    DA 

Rokschika Thavaraja (Aktuarin)   RT 

 

Stimmzähler/in:   Nicole Schmiz 

 

Traktanden:  

1. Begrüssung  

2. Budget 2025 und Steuerfuss: erneute Beschlussfassung infolge Rekursentscheid vom 

21. März 2025 

3. Abnahme der Jahresrechnung 2024 

4. Beantwortung von allfälligen Anfragen nach § 23 Kirchgemeindereglement  

___________________________________________________________________________ 
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1. Begrüssung 

Der Präsident der Kirchenpflege, Michele Aggiato, begrüsst die Anwesenden und weist auf die 

heutigen Traktanden hin.  

 

1.1 Formelles 

Der Präsident stellt fest, dass die Einladung zur Kirchgemeindeversammlung fristgerecht, das 

heisst vier Wochen im Voraus auf der Website kath-urdorf.ch, im Pfarreiblatt Forum sowie im 

Infoschrank beim Eingang publiziert wurde. 

 

Es sind alle Kirchgemeindemitglieder über 18 Jahre alt, mit Wohnort in Urdorf unabhängig von 

ihrer Staatsangehörigkeit wahl- und stimmberechtigt. Der Präsident bittet alle Anwesenden, 

welche nicht wahl- und stimmberechtigt sind, auf den Stühlen an der Saalrückwand Platz zu 

nehmen. Die Wahl der Stimmzähler*innen erfolgt ohne Gegenstimmen. 

 

Die Anzahl stimmberechtigter Personen beträgt demnach total 31. Das absolute Mehr wird 

bei 16 Personen erreicht. 

 

Wahl der Stimmzählenden: 

Nicole Schmitz bietet sich als Stimmzählerin an. Es folgen keine Gegenvorschläge. MA bittet 

die Versammlung Nicole als Stimmzählerin zu wählen. Die Versammlung wählt einstimmig.  

 

Gestützt auf Paragraf 23 KGR bietet sich nun die Gelegenheit für die Anwesenden, Ordnungs-

anträge zur Änderung der Reihenfolge oder Streichung eines Traktandenpunkts zu stellen. Da 

keine Anträge gestellt werden, erfolgt stillschweigend die Annahme der Traktandenliste. 

 

 

 

 

2. Budget 2025 und Steuerfuss: erneute Beschlussfassung infolge Rekursentscheid vom 21. 

März 2025 
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Deborah Alem präsentiert das Budget 2025 sowie den Steuerfuss der Gemeinde. Für das Jahr 

2025 werden höhere Steuereinnahmen im Vergleich zum Vorjahr erwartet. Der budgetierte 

Ertragsüberschuss beläuft sich auf CHF 47‘021.72. 

Die Ausgaben in den Bereichen Behörde, Verwaltung, Pfarrei, Gottesdienste, Diakonie uns 

Seelsorge, Bildung, Kultur sowie kirchliche Liegenschaften bleiben im Vergleich zu 2024 kon-

stant. Der grössere Ausgabenposten sind im Bereich der kirchlichen Liegenschaften, was vor 

allem auf die ausserordentlichen Instandsetzungsarbeiten zurückzuführen ist. 

Die Kirchenpflege beantragt die Kirchgemeindeversammlung, das Budget 2025 anzunehmen. 

 
Die RPK, vertreten durch Mauro Cerutti (Präsident), beantragt die Kirchgemeindeversamm-
lung, das Budget 2025 zu genehmigen.  
 
MA eröffnet die Beratung und Diskussion und übergibt das Wort der Versammlung. 
 
Äusserungen der Versammlung: 

Ein Kirchgemeindemitglied weist darauf hin, dass es an der letzten Kirchgemeindeversamm-

lung keine Gelegenheit hatte, sich zum Budget zu äussern. Insbesondere seine Fragen zu den 

Mietkosten, Nebenkosten und Lohnkosten der Pfarrwohnung seien unbeantwortet geblieben. 

Zudem seien am Budget 2025 keine Anpassung vorgenommen worden. Diese seien jedoch 

nach dem Rekursentscheid zu erwarten gewesen. MA bestätigt, dass das Budget der vorge-

stellten Version der Kirchgemeindeversammlung vom November 2024 entspricht. Die Kir-

chenpflege hat im Januar jedoch eine Mieterhöhung entschieden, um die Miete gemäss den 

Richtlinien des Personalhandbuchs anzupassen. Diese gilt ab dem 1. Mai 2025. MA bestätigt 

auch, dass er es versäumt hat, dem Kirchgemeindemitglied, diese Anpassung mitzuteilen und 

wird dies nun nachholen. Die Erhöhung entspricht jedoch nicht dem Wunsch des Kirchgemein-

demitglieds, welches eine Erhöhung von rund CHF 5.000 jährlich sowie eine rückwirkende Er-

höhung  verlangt.  

 

Eine weitere Äusserung betrifft die Aufteilung der Spenden. Dies sollten stärker im Inland ein-

gesetzt werden, statt in Länder, mit denen die Kirchgemeinde keinen Bezug hätte.  

 

MA erläutert die Aufteilung der Spendenbeiträge 2025. 
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Inland:  

Stiftung Frauenhaus Zürich CHF 500.00 

Schweizerischer katholischer Frauenbund SKF CHF 500.00 

Verein Wabe Limmattal CHF 500.00 

Franziskanische Gassenarbeit CHF 500.00 

Total:         CHF 2000.00 

 

Urdorf Vereine: 

Stiftung Kind und Autismus CHF 500.00 

Gemeinnütziger Frauenverein CHF 500.00 

Pfadi URO CHF 4000.00 

Pro Senectute Kanton Zürich Ortsvertretung CHF 500.00 

Stiftung Solvita CHF 500.00 

Total:          CHF 6000.00  

 

Ausland: 

Projekt von JN Indien Pro Kerls CHF 1000.00 

Tost und Not Sambia CHF 2500.00 

Franziskaner Kloster CHF 1000.00 

Total:           CHF 4500.00 

 

Ein Kirchgemeindemitglied erwartet von der Kirchenpflege sowie von der RPK einen bewuss-

ten und verantwortungsvollen Umgang mit den finanziellen Mitteln. Zudem wird gefordert, 

dass konkrete Sparmassnahmen geprüft und wo möglich umgesetzt werden. 

 

Ordnungs- und Änderungsanträge: 

MA fragt das Kirchgemeindemitglied sowie die Versammlung, ob es einen Änderungsantrag 

stellen möchte, die budgetierten Mietkosten gemäss ihrem Vorschlag anzupassen. Das Kirch-

gemeindemitglied bestätigt dies. MV fragt das Kirchgemeindemitglied, wie der Änderungsan-

trag genau lauten soll. 
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Ein Kirchgemeindemitglied stellt einen Ordnungsantrag, um die Diskussion zu beenden und 

zur Abstimmung überzugehen. 

 

Da keine weiteren Ordnungs- und Änderungsanträge gestellt werden, bittet MA die Versamm-

lung über den Ordnungsantrag zum Abbruch der Diskussion abzustimmen. Der Ordnungsan-

trag wird mit eindeutiger Mehrheit angenommen. (JA-Stimmen: 27, NEIN-Stimmen: 4) 

 

Ein Kirchenmitglied führt jedoch die Diskussion weiter. Es folgt ein hitziger Austausch zwischen 

MA und dem Kirchgemeindemitglied. Dabei geht es um eine unterschiedliche Auffassung des 

Rekursentscheids. Gemäss dem Kirchgemeindemitglied muss die Kirchenpflege das Budget 

anpassen. MA hingegen hält dagegen, dass der Rekursentscheid aufgrund von Fehlern im Ver-

sammlungsverlauf der letzten Kirchgemeindeversammlung (nicht stattgegebenen Änderungs-

antrag, keine Abstimmung des Steuerfusses) stattgegeben wurde.  

 

Ein weiteres Kirchenmitglied stellt einen Ordnungsantrag, das Kirchgemeindemitglied aus der 

Versammlung zu entlassen. MA lehnt den Ordnungsantrag ab, wenn das betroffene Kirchge-

meindemitglied den vorhergehenden Ordnungsantrag respektiert.  

 

MA geht zur Abstimmung des Budget 2025 über. 

Beschluss: Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt das Budget 2025 mit eindeutiger 

Mehrheit. (JA-Stimmen: 26, NEIN-Stimmen: 1, Enthalten: 4 Stimmen) 

 

MA geht zur Abstimmung des Steuerfusses 2025 von 11 % über und übergibt der Versamm-

lung das Wort. Es gibt keine Wortmeldungen. 

 

MA geht zur Abstimmung des Steuerfusses 2025 von 11 % über: 

Beschluss: Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt den Steuerfuss 2025 von 11 %. (JA-

Stimmen: 27, Enthalten: 4 Stimmen) 

 

3. Abnahme der Jahresrechnung 2024 
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DA stellt die Jahresrechnung 2024 vor.  Die Steuereinnahme im Jahr 2024 liegen bei rund 1.3 

Millionen und damit über dem Budget 2024. 

 

 

 

 

 
Zusammenfassung 

Im Bereich kirchliche Liegenschaft gab es mehr Ausgaben, da es einige ausserordentliche Ar-

beiten gab. Ansonsten blieben die Kosten in den Bereichen Behörde, Verwaltung, Pfarrei, Got-

tesdienst, Diakonie und Seelsorge, Bildung und Kultur stabil. 

 

Diakonie und Seelsorge 
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Im Jahr 2024 fand das Pfarreijubiläum statt. Die Kosten überstiegen das Budget um CHF 

14‘180.40. Es war ein gelungenes Fest. Daher hat sich der Mehraufwand gelohnt. 

 

Bildung  

Es gab im Pfarreiteam eine offene Stelle (Katechese), welches budgetiert wurde, jedoch we-

gen fehlenden passenden Kandidaten erst im 2025 besetzt werden konnte. Die Landeskirche 

beteiligt sich zudem an den Ausbildungskosten eines Mitarbeitenden. Der Aufwand liegt bei 

CHF 148‘903.21 und der Ertrag liegt bei CHF 16‘000.00. 

 

Kirchliche Liegenschaft 

Es wurde eine Arbeitsstelle durch eine neue Mitarbeitende besetzt. Die erwähnt gab es auch 

einige ausserordentliche Aufwendungen. Der Aufwand liegt bei CHF 306‘861.23 und der Er-

trag liegt bei CHF 24‘099.23. 

 

Die Kirchenpflege beantragt die Kirchgemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2024 anzu-

nehmen. 

 
Mauro Cerutti (RPK) beantragt die Kirchgemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2024 zu 
genehmigen.  
 
MA erteilt der Versammlung das Wort. Es gibt keine Wortmeldungen. 
 
MA bittet die Versammlung über die Jahresrechnung 2024 abzustimmen. 
 
Beschluss: Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2024 eindeutig. 

(JA-Stimmen: 28, Enthalten: 3 Stimmen) 

 

4. Beantwortung von allfälligen Anfragen nach § 23 Kirchgemeindereglement  

Die Kirchenpflege hat keine Anfragen innerhalb der vorgegebenen Frist vor der Kirchgemein-

deversammlung erhalten. 
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MA möchte jedoch die Lohnkostenentwicklung im Pfarreiteam erwähnen, da ein Kirchgemein-

demitglied sich damit schriftlich an den Präsidenten sowie an die RPK gewendet hat.  

 

Die Lohnkostenentwicklung  

Die Lohnkosten beliefen sich im Jahr 2015 auf CHF 461‘399.00 und steigen im Jahr 2025 auf 

CHF 505‘378.00. Dies entspricht einem Anstieg von rund 9,5 % über zehn Jahren bzw. durch-

schnittlich ca. 0.9% pro Jahr. 

Im selben Zeitraum betrug die kumulierte Teuerung gemäss Landesindex der Konsumenten-

preise (LIK) rund 9 bis 10 %, was bedeutet, dass die Lohnentwicklung im Rahmen der allgemei-

nen Teuerung liegt. 

 

Rückmeldung zur Visitation durch die Aufsichtskommission im Mai 2025 

Mauro Cerutti informierte, dass die Visitation durch die Aufsichtskommission positiv verlaufen 

ist. Die Protokollführung sowie die Tätigkeiten der Kirchgemeinde wurden als ordnungsge-

mäss beurteilt. Sowohl die RPK als auch die Kirchenpflege haben Lob für die gute Zusammen-

arbeit und vorbildliche Administration der Kirchgemeinde erhalten. 

 

Rückmeldung eines Kirchgemeindemitglieds 

Ein Kirchgemeindemitglied äussert Kritik daran, dass die Mitarbeitenden ausschliesslich be-

schäftigt werden, um das vereinbarte Pensum zu erfüllen. 

 

Schluss: 

MA erläutert, dass das Protokoll ab dem 14. Juni 2025 online unter kath-urdorf.ch aufgeschal-

tet wird und im Pfarreisekretariat zur Einsicht aufliegt. Ebenso sind die Rechtsmittel zur Ein-

sicht auf der Homepage aufgeschaltet. 

 

Gegen diese Beschlüsse kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, bei der Rekurskommi-

sion der Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons Zürich, Minervastrasse 99, 8032 Zü-

rich, 

- wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte oder ihre Ausübung 

innert fünf Tagen und 
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- im Übrigen wegen Rechtsverletzungen sowie unrichtiger oder ungenügender Feststel-

lung des Sachverhaltes innert 30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden. 

 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene 

Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. 

 

Es gibt keine Einwände gegen eine korrekte Versammlungsführung. 

 

Eine Person hat vorzeitig den Saal verlassen.  

Da es keine weiteren Wortmeldungen oder Bemerkungen zur Kirchengemeindeversammlung 

gibt, bedankt sich der Präsident bei den Anwesenden für Ihre Aufmerksamkeit an der heutigen 

Versammlung. 

 

Schluss der Versammlung 12:27 Uhr 
 
Urdorf, 25. Mai 2025 
 
 
 
 
Die Protokollführerin     Der Präsident 
 
 
 
 
Rokschika Thavaraja     Michele Aggiato  
 


